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stil des Verlassers weltschweifhg, detailbe- chrift und se1INes Leseverhaltens
SCSSCI1 un reich Wiederholungen 1st 9-1 hätten externe Quellen wWI1eEe KT
un seine Ausdrucksweise manchmal telen, Brieite un Tagebücher herangezo-prazlse. Dıie Studie nthält viele interes- gCnh werden können. Zu bemängeln 1stBeobachtungen un auifschlußreiche ferner, dafß pletismusgeschichtliches Hın-
Interpretationen, Der das Gesamtbild VCI- tergrundwissen aQus Albrecht Rıtschl (109)schwimmt hinter einer Überfülle VO  — Eıin- un!| N1IC aQus der „Geschichte deszelbeobachtungen. Pıetismus”“ bezogen und dals >Speners Pıa

Aus kirchenhistorischer Perspektive be- desideria NIC nach einer historisch-kriti-
sonders lesenswert SInd anderem schen Ausgabe ılert werden (109) Be1l
die Ausführungen über die Spenerschen den Titelauinahmen Im Literaturverzeich-
Konventikel un ihre Gememnsamkeiten N1ISs fallen Uneimnheitlichkeiten 1NSs Auge.un Unterschiede mıt den „Geme1linscha{i- Osnabrück artın Jungten.  _ des IS 214-228 SOWI1E das KKO-
pite. über die Reaktionen der Gemeln-
schaftsbewegung auf den Ersten Welt- Benz, 'olfgang Bergmann, Werner: Vorurteilkrieg 489—-523 und Völkermord. Entwicklungslinien desDeNnNizite hat die Arbeit manchen Stel- Antısemitismus P ala Herder-Spektrumlen 1mM biblisch-theologischen Bereich Dıie 4577), Freiburg-Basel-Wien Herder)Ausführungen über die Eschatologie Z7e1- 1997, 439 S kt., ISBN :451-:045775X
SCIL, dals der Verlasser die verschiedenen
KOonzeptionen N1IC: verstanden hat, WE Dıie Diskussion über rsprung und E1-die Naherwartung des Tausendjährigen genNart des modernen Antiısemitismus hält
Reiches mıt der Fernerwartung des Wel- erheblicher Fortschritte In seiner KT-
tendes 436-—443), und dus$s kir- forschung unvermindert Kontrovers
chengeschichtlicher 1C| verie. da die 1st nach WI1Ie VOTL NI1C! 11UT die Möglichkeiteigentliche theologische Diımension 1gNO- einer Typologie unterschiedlicher Auspra-rierend, 1st die Behauptung, Paulus sEe1 für SUNgsCH des Antısemi1itismus, sondern uch
Geme1minschaftschristen Ia utherischer dessen historischer Ursprung Kontrovers
'adıtıon  Ca VOT em „  n seiner kon- 1st lerner se1in Wesen. Soll dl ihn VCI-
kreten Handlungsanweisungen un: Se1- stehen als eın mentalitätsgeschichtliches,
HeT SCHNAaAUCH Ordnungsvorstellungen VO  an eın ideologisches, eın religiöses, en DSV-Bedeutung gewesen“ (113) Auch die chologisches der eın sozlalhistorisches
Textinterpretationen SINd nicht Immer Phänomen? Das Zentrum für Antısemiltis-
schlüssig. Beispielsweise wird auft 44 | musforschung der Technischen Unırversita
eın Text des aumburger ompredigers Berlin un seinem Leıiter Wolfgang BenzMuhe analysiert, der, WI1eEe der VT richtig den Antısemitismus In ETSIET F3-
herausstellt, aul Z basiert. Aus den nıie 1Im Rahmen der modernen Vorurteils-
Diflferenzen zwischen dem uühe-Tex forschung. DIies macht bereits der 1ıte des
un: T auf ıne „zugespitzte usle- vorliegenden Sammelbandes deutlich,
gung schließen, die -auf ine gestel- der, VO  - Benz un Werner Bergmanneschatologische Auimerksamkeit“ herausgegeben, wichtige eiträge AUs
verwelse, cheint MI1r jedoch kurzschlüssig den etzten Jahren ZUr Erforschung dieses

se1n, ennn die beobachteten ılilieren- Phänomens vereinigt. Wıe die Herausge-
T A  — lassen sich erklären, WE [11la  = mıiıt- ber 1Im Vorwort deutlich machen, WaT
bedenkt, daß Mühe bei seinen Ausiüh- enn uch das entscheidende Kriterium
IUNSCH neben M@t Z sicher uch der Auswahl d Uus$s der der eıtrage13,36 un! Philipp Nıcola1ıs Lied Wachet ZU. ema der „Zusammenhang VO
auf, ruft uUu1ls die Stimme“ 1C| tijüdischem Vorurteil und der Gewalt Be*Eın anderes eispie einer überzogenen, Ja SCIl Juden In der Geschichte“ (92) Miıt
fast schon gewaltsamen extinterpreta- Ausnahme einer alteren Studie VO Rein-
t10n: art I1la  — aus der Aussage „Dıie JUu- hard RUurup stammen alle Auf{sätze AduUs den
denfrage wird N1IC Ürc Beselitigung der achtziger un neunziger Jahren €1
Juden, sondern uUrC Bekehrung und wird die altere Geschichte des ano-
Besserung der T1sten gelöst“ wirk- INCNs, das Tür die Herausgeber N1C TSTI
iıch ine „relative ahe des Autors un! 1mM auitrı miıindestens exempla-seiner Zeitgenossen möglichen Ver- rısch diskutiert Es leider eın Beıtragnichtungsphantasien“ (367) folgern, Iso ZU Antijudaismus des Altertums; uch
iıne egatıon einer Posiıtion I1- wird der chrıstlıche Antijudaismus L1UrTr
deln un gleichzeitig „Beseitigung“ als anı thematisiert.
„Vernichtung“ interpretieren? Bel der teil- Dıe Herausgeber vertreien 1ImM Vorwort
welse auftf Vermutungen angewlesenen, die ese, ass INa  — hinsichtlich der Ent-
da L1UTr iImmanenten Hinweisen lolgenden wicklung des modernen Antısemitismus
Untersuchung des Leserkreises der Zeıt- VO  — einem „sehr en Trad inhalt-
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licher un motivischer Kontinultat Polemik, „denn ImM Bereich der göttlichen
mindest se1t dem ‚Früh-Antisemitismus‘ ahrneln konnte hben 11UI iIne Wahr-
der Emanzipationsperiode“ auszugehen heit geben, LL1UT einer konnte rTeCen
habe ass bDer „zwischen der Eman- (36) Der Antagon1ısmus s€1 allerdings TST

1m Hochmittelalter „voll wirksam“ BC-zipationszeıt und dem Kaiserreich“ SOWI1E
„zwischen diesem un der durch rıeg worden, „als sich eın christlicher S:
und Niederlage verwilderten politischen glaube formen begann“ (37) Verur-
Kultur der Weılmarer Republik“ ruch- sacht durch den religiösen Gegensatz
Iinien“ gegeben habe, die einer Ver- kam uch beiderseits sozialen AD-

QgreNZUNSCH SOWI1eE UT Beschränkung Fa-schärfung des Antisemitismus üuhrten
143 DIies urie I1a  e Der N1IC. 1 discher Partizipation Wirtschaftsleben.
Sınne einer „Entwicklungs“- der „Rad- Diese Prozesse werden sodann ıIn einem
ikalisierungslogik“ missverstehen:; viel- Durchgang UrcCc die Geschichte der JU-
mehr wWelse der deutsche Antisemi1itismus disch-christlichen Beziehungen 1mM ittel-

alter konkretisiert„neben Kontinultaten uch zahlreiche
Wel Fallstudien schlielsen sichBrüche, Phasen VO  > Dynamik un relati-

AT uhe auf, In denen die Entwicklung Pıetschmanns (gekürzter) Überblick
anders verlaufen können“ (14) 411 ber die „Vertreibung der en AUS$S Spa-

ecC ordern die Herausgeber, ass die nıen 1m TE 1492“ 61—-89 und Wol{f-
Besonderheıiten des deutschen Antisemui- IA aers Studie über das Schicksal der
H1SMUS 1 Vergleich miı1t den Entwicklun- en in ugsburg VO Spätmittelalter
BCIl in anderen europäischen Ländern his 1NSs („Zwischen ertreibung
pronlhiert werden mussten. Auf dem Weg un: Wiederansiedlung Dıie Reichsstadt

einem SOIC umfassenden Vergleich ugsburg un die en VO 15 DIS ZU
J” 0-1 Pietschmann sieht ınschlagen sS1E VOT, den modernen N-

den der Blutsreinheit (estatutossem1t1SsSmus „als iıne Oorm der zahlreichen
Antı-Bewegungen die Moderne“ de Iımpieza de Sangre) -die urzeln des
verstehen. er finde sich „ın unter- modernen Rassısmus”“, ass der „Be
schiedlichen Formen un! Intensitaten In INn der Geschichte des europäischen

Rassısmus“ In Spanıen suchen se1allen europäischen un! VOoO  — europäischen
Einwanderern gepragten Ländern“ (16  - (89) iıne ese, die dem Rezensenten
In geralifter Orm geben Benz un Berg- hne einen CHAaAUCIECN Nachweis e1nNst-
Ianl sodann einen UÜberblick über diese weilen wenig plausibel ict. Der Fall

In einıgen europäischen Ländern ugsburg ist interessant, weil hier die Ju-
S1e tellen el für Deutschland fiest, den 1435 ausgewlesen worden 490

ber dieses Aufenthaltsverbot immer WIe-ass hiler die Verschärfung des nt-
semi11tismus „Kulminationspunkt einer der erfolgreich unterlieien Fur die Re-
sich vertiefenden estrukturellen Krise“ B pressionen, denen s1€e ausgesetzt 11,

sel, die SR den —80er Jahren Mac. Baer zunächst VOTL em religlöse,
spater, 1 Laufe des un Jh.s,begann, nach Russisch-Polen ausstrahlte
zunehmend wirtschaftliche Gründe L1all-un spatestens nach dem Ersten Weltkrieg

aufi Ungarn, Rumanılen, die Slowakei un haft
die Baltischen Staaten übergri{ (24) In Reinhard UTUpP thematisıert ın einer
Deutschland selen zusätzlich die erson mittlerweile klassischen Studie das Ver-
Hitlers SOWIl1eE der besondere voölkische An- hältnis VO  - „Judenemanzipation un: bür-
tisemiı1tismus der 5-Bewegung 1n ech- gerliche [r] Gesellschaft In Deutschland“
Nung tellen, „WCI1N 111a  - den ber- (1 17-158) Urup versteht die rechtliche
gallg ZUE Vernichtungspolitik verstehen“ Gleichstellung der en als Teil des „all-
WO Der Erfolg des Nationalsozialismus gemeinen EmanzIı1ıpationsprozesses der
>  al 1Ur Im Kontext der nach dem Ersten bürgerlichen Gesellschafit“ (118) HT

terscheidet für Mitteleuropa wel „Haupt-eltkrieg entstandenen politischen und
ökonomischen Instabilität der Verlierer- phasen“ der Judenemanzipatlion: VO.  -

taaten Deutschland un den Nachfolge- 1780 bis 1: 45 und VO  a 1840 bis 1870
Wie die Herausgeber des Bandes S1E.Taaten der K.u Monarchie möglich“

(29 uch Urup die antisemitische Bewe-
Frantisek Graus beschreibt seinem guN$ „als die erste grolse Gegenbewegung

Beıtrag die „Judenfeindscha: Mittel- die moderne Gesellschaft un BGr
er  04 35—-60 el betont einerse1lts gCNHN die een VO  - K I9 (k19) Die ntien-
die Dıversitat un Vielfalt des Antijudals- sıtat, mıiıt der die Debatte hierzulande >
MUS In dieser Epoche, ass INla  — LLUTL wurde, SOWI1E die komplexen politi-

schen WI1IE sozlalen Verhältnisse wliesensehr eingeschränkt VO Kontinulta SPIC-
Deutschland einen besonderen atz Inchen könne, andererseıits dessen eliglÖ-

A e  — Charakter. Aus dem relig10sen egen- dieser Entwicklung Dıiese ese VeEI-

Satz Tklare sich die Erbitterung der sucht Urup uUurc einen Durchgang
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HTC die verschiedenen Stadien der Ju- Die theoretischen Grundlagen des voöl-
denemanzıpatıon In den deutschen Lan- kischen Antısemıitismus ckizziert Volker 105
ern erweisen, wobel uch prazıse SCINANN („Rassenideologien und antiısemı1-

tische Publizistik In Deutschland 1mdie aktoren analysiert, die einer zugiıgen
InVerwirklichung der Emanzipatiıon und I 304-337) KTr konzentriert

Deutschland ım Wege tanden sich dabei auft die Linie, die VOo Gobineau
Stefan Rohrbacher gibt einen Überblick uUunNn! Darwın über Dühring un Chamber-

über antijüdische Ausschreitungen 1mM lalın Hitlers „Meın amp hinführt
(„Sozialer Protest und antijüdische Sozialgeschichtliche Interessen leiten

Heinriıch August Wıinkler bei seiner Darstel-Ausschreitungen ım In 159—-174)
Unterschied den Herausgebern lung der Judenfeindschaft In der Weılma-

hebt Rohrbacher die multiplen Ursachen CI Republik (ZBiE deutsche Gesellschaft
der Ausschreitungen heTrVvOT, den WI1- der Weılmarer Republik un: der nt1-

4 sderstand die Emanzipation der Ju- sem1USmMUuUs Juden als ‚Blitzableiter
den SOWI1E religiöse otiıve DIie monokau- 341—362) inkler Destreıitet, dafß rein
sale Annahme 1Wa einer „Aggressions- ökonomische Erklarungen ausreichen,

das erneute Erstarken des Antısemui-verschiebung“ ( terling) Trkläre nicht,
un auf welche Weise die en H1SMUS In der Weilmarer Republik

ZUEL Projektionsfläche der Aggressions verstehen: „Die auslösenden Momente
DZWwW. Wahrnehmungsverschiebung wurden der antisemitischena In jenen
(160; KUursiıv 1mM Orıgina Jahren 9ganz überwiegend polit1-

Den Antisemiıtismus des Kaiserreichs scher atur‘  x (343) ager der kampagne
behandelt Werner Jochmann („Struktur inkler, „mıt der faktischen Aus-

nahme der sozilalistischen Arbeiterschaft,un Funktion des deutschen Antisemitis-
1n en Schichten der deutschen Gesell-111US$S8 k4 EF 8) ET betont VOI

em dessen Funktionalisierung durch scha (358) DIie ra nach der des
die politische ıte HELE „Nationalisierung Antısemıtiısmus Iur den Aufifstieg des Na-
der Massen“ KIZ9 Liberalismus tionalsozialısmus beantwortet differen-
und Sozialismus. amı trug der zert: UF die Binnenintegration der

tionalsozialistischen ewegu Wal derAntisemitismus - der tarken Deforma-
Antisemitismus entscheidend; bel der MoO-t1o0n des deutschen Nationalismus“ bel

180) bilisierung VO  - Wählern stand dagegen
Als Fallbeispiel e Christhard Hoff- weniger 1mM Vordergrund“ (358)

MAanNnN den Berliner Antisemitismusstreit Rein faktenbezogen beschreibt 'olfgang
heran („Geschichte un Ideologle: Der Benz das Schicksal der deutschen Juden 1
Berliner Antisemitismusstreit 879/81°, Drıtten Reich (DIE Juden 1mM Drıtten

Reich“, 365—394) ach weitergreifenden219-251) „Mehr als jeder andere“ habe
Heinrich VO  - Treitschke durch diese Erklärungsversuchen für die entsche1l-
Kontroverse „dazu beigetragen, die antı- en! Radikalisierung des Antisemitis-
semitische Ideologie In Deutschland BÜ INUSs, wWI1e In der „Endlösung“* ZU Aus-
sellschaftsfähig machen“ und mıt druck kam, SUC INa  - hier vergebens.
seiner „wissenschaftlichen Reputation Auf das Portleben des Antisemitismus his
rechtfertigen“”. Durch die Debatte se1 ıne In jungste Zeıt gehen Werner Bergmann
„moderne].|] Weltanschauung“ enistan- un! Raıiner Erh eın „Antisemitismus In
den, „n der sich Antiliberalismus, Antı- Deutschland 5—1996°“°, 397—434)
modernismus, Antisemitismus un atıo0- Grundlage hierfür bilden mehrere mira-
nalismus“ einem wirkungsvollen Ge- SCH, ber uch Beobachtungen öffentlich-
misch verbanden (226) Kailser Wil- politischer Stellungnahmen ZU deutsch-
eims 11 jüdischen Verhältnis DIie Autoren konsta-antijüdische Ressentiments

tieren nach 1945 einen langsamen undbelegt eindrucksvoll John ohl
„Kailser ilhelm IL un der deutsche ANn- diskontinuierlichen Rückgang des Antıse-
tisemı1ıt1ismus”, 252-285) Helmut Berding mi1t1SsSmus. Heute finde sich 1L1ULI noch bei
beschreibt den „Auifstieg des Antisemitis- einem harten Kern  &: eın geschlossener
111US$S 1m FErsten Weltkrieg“ 286-—-303). antisemitischer Vorurteilskomplex, der
och während des Krieges habe sich sich VOIL allem als Ressentiment äaulßsere,

„das sich als ‚sekundärer Antisemitismus’‘gesichts der ausbleibenden militärischen
aus den roblemen 1m Umgang mıi1t derErfolge In der deutschen Politik ıne

„reaktionär-demagogisch-nationalistische NS-Vergangenheit, insbesondere mit dem
ichtung“ herausgebildet 286) iıne „all- Holoca ergebe. ber ob dies ausreicht,
deutsch-konservative[ Alllanz“, die dem die persistierenden Übergriffe auf
Antısemitismus „ideologisch und d- Ausländer und die häufig amı verbun-

ene antisemitische Propaganda erkla-gandistisch einen herausragenden Hatz  M4
ren?einraumte (287)
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es In em jeg hier eın Band MAJL; Friedenspolitik: Pıus emühungen
der einen instruktiven Überblick über die die Verhinderung des Krieges 1E inter-
Entstehung des modernen Antisemiuitis- nationale Koniferenzen und den Ausgleich
L11US vornehmlich Aaus der Perspektive der Interessen; seine diplomatische kti-
deutscher ‚Profan  historiker Dietet, hne vıita ZUrEr Vermeidung einer Ausweltung
über den bisher erreichten quaesti0- des Krieges auf europäischer und welt-
NS wesentlich hinauszuführen. Ange- weılter ene; Onkrete un! PCISONCIHSC-
sichts des angestrebten handbuchartigen bundene Hilfsmaßnahmen Iur die pfer
harakters sind das völlige Fehlen VO  s des eges un des Nationalsozialismus
Regıstern SOWIl1eE das schlechte Papıer SOWI1E eın rasches un! möglichst verlustar-
bedauern. INCS Ende des Weltkriegs au{l der Basıs der

Bonn Wolfram Kinzıg Gerechtigkeit un Völkerverständigung.
seine Untersuchung, AtSpIe:-

en! der Aktenlage, miıt der Papstwahl
Blet, Pıerre: PIus AT und der Z weıte Pıus’ E, den als politischen und

Weltkrıieg. Aus den en des 'Aablıkans. Aus religiösen ONTIEX charakterisiert Nnmıt-
dem Französischen VO  — Bırgıt Martens- telbar nach der Huldigung Urc die Kardiıi-
Schöne, Paderborn (Schöningh) näle begannen seine Friedensinitiativen,
2000, XL, 314 8 kt., ISBN 3-506- die Anfang Mal 1939 1Im Projekt einer Frie-
7}1903=3 denskonfiferenz gipifelten, welche alle Strıt-

igen Fragen behandeln sollte ach dem
Gerade In den etizten Jahren hat wliede- vorhersehbaren Scheitern dieser Bemu-

[[U ıne intensive (und NnIC iImmer WIS- hungen setizte der aps diplomatisch auf
senschaftliche) Diskussion über die Politik die italienische arte und rief olen ZUrr
Pıus’ XIL 1Im Zweiten eltkrieg un seine äalsigung auf. Gegenüber en SITU-
Haltung ZULr Juden{irage eingesetzt. OD- mentalisierungsversuchen der westlichen
gleich 1981 der letzte Band der zwolfteili- Staaten, den bevorstehenden deutschen
gCHIl Serle derpäpstlichensaktenctes Qr verdammen, blieb der aps
ei Documents du Saint-Siege relatifs la ıstent un verfolgte unbeirrt iıne Politik
Seconde Guerre mondiale“ erschienen 1st, strikter Unparteilichkeit. Im zweıten Kapı-

tel schildert mMIinut1Os das Bemüuhen Piusass das Rezeptionsverhalten iImmer noch
wünschenübrig Aus diesem Grunde hat die eutfralıta Mussolinis nach

der emeriıitierte Professor der Päpstlichen dem deutschen Überfall auf olen. Da der
Unıiversita Gregorlana ine Zusammen- jedoch keinerlel Einfluss aut den

Duce un! dieser der Ausweltungstellung der einzelnen Einleitungen dieser
Aktenpublikation zunächst Tur das IranzO seiner Einflusssphäre interessliert WArTrL,
sische Publikum erarbeıitet. Der Untertitel MuUsSssie uch dieses päpstliche Nngagement
des besprochenen Werkes „Aus den Alcı vergeblich seın ebenso wWI1e das usloten
ten des atiıkans  4 markilert damıit sowohl VO  — Waffenstillstandsverhandlungen nach

der deutschen Westoffensive, das eNL-die Bedeutung als uch die TrTeENzenNn des
Buches Blet P B.) arbeıte CI1$ den schiedenen Kampfteswillen der Brıten
Quellen un olg noch In seiner Kapitel- scheiterte Das dritte Kapitel wıdmet sich
gliederung 1n weıten Teilen der Bandeıin- deutschen Fragen. Pıus chloss ıne
eilung der el Documents. Der Zielset- weıtere Enz klika nach „Miıt brennender

orge  e dUus, ine Verbreitung 1939 nichtZU11$ seines Werkes wird ıIn jedem Fall
Verun-gerecht unwissenschaitlicher mehr gewährleistet Wal un heftige Re-

glimpfung ornwe Hiıtler’s ope pressalien befürchten Damıt
entgegenzutreten; die Situation des Paps- ware die Ireue ZUT! Kirche In Deutschland
tes verdeutlichen, dessen moralischer einer noch staärkeren Belastungsprobe aQus-

gesetzt SCWESCHL. TODIeme innerhal desun!| politischer Einfluss äufig Immer
noch als unbegrenzt betrachtet wird; die deutschen Episkopats, die überspielt,
Bemühungen des Papstes darzustellen, hemmten außerdem die Aktionsmög-
der reiten wollte, Was noch rFreilien lichkeiten des Papstes Seine klaren und
WAäl. Dıe aDsolutfe Quellennähe Ordert unmissverständlichen Ansprachenun OT:

fentlichen Außerungen wurdendementsprechend den Eindruck Vo  e}
Pacellis grundnüchterner Realitätsnähe  < Deutschland N1IC gehört. Eın äahnliches
se1ines vielseitigen Engagements für Friıe- Problem gab uch In olen (Kapitel IV)
den un! Gleichberechtigung der Völker Der greise Krakauer Erzbischof Sapieha
SOWI1eE seiner Erfolglosigkeit. Der Ver- veranlasste den aps welteren deutli-
SC der politischen Vorsicht un des chen Worten, die Greueltaten der Nazıs
WI1Ee uch immer gearteien Kampfes Im okkupierten olen 11ZU rangernn. S1e
den Sowjetkommunismus erhält aus den erreichten annn uch tatsac lich 1 unı
vatikanischen en keine Nahrung HDa- 1943 den Adressanten Dıe eutsche KIır-
bei erkennt TEI Phasen der päpstlichen chenpolitik In olen dagegen wesent!-
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